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Vorwort 

 
Liebe Leserinnen und Leser, 

obwohl wir nur ein kleines Häuflein Ehrenamtlicher sind, konnten wir auch dieses Jahr einige 

öffentlichkeitswirksame Aktionen durchführen. Von der Trauermesse im Januar bis zu 

unserem schon Tradition gewordenen Gedenkgottesdienst für an Suizid Verstorbene im 

Oktober, hatten wir mehrere z.T. aufwendige Aktionen. Dies ist wichtig, da Aufklärung und 

Sichtbarmachung des Themas Suizidalität den besten Schutz vor Suiziden schafft. 

Allerdings, wenn wir dies, neben der Begleitung von Menschen in Krisen und bei 

Suizidgedanken, auch weiterhin schaffen wollen, ist es unumgänglich neue Mitarbeiter und 

Mitarbeiterinnen zu gewinnen. Dies wird jedoch immer schwieriger. Ein so anspruchsvolles 

Ehrenamt, wie es das der ehrenamtlichen Krisenbegleitung im AKL ist, erfordert viel Einsatz. 

Neben einer zeitlich intensiven Ausbildung bis zur u.U. zeitlich intensiven Begleitung von 

Hilfesuchenden, erfordert es Zuverlässigkeit, Offenheit, Vorurteilslosigkeit und die 

Bereitschaft, sich für einen längeren Zeitraum für unser Anliegen zu engagieren.  

Entsprechend war es uns im Jahr 2024 leider nicht möglich, genügend Interessenten für eine 

Ausbildungsgruppe zu finden. So mussten wir über neue Wege nachdenken. Da wir im AKL 

Böblingen ebenso wie die Mitarbeitenden im AKL Leonberg als einzige AKLs in Baden 

Württemberg rein ehrenamtlich organisiert sind, erschien es sinnvoll, die Zusammenarbeit 

zwischen den beiden Vereinen auszubauen. Nach einer entsprechenden Planung und 

gemeinsamer Werbung, werden wir nun im Februar 2025 erstmalig eine gemeinsame 

Ausbildungsgruppe zur ehrenamtlichen Krisenbegleitung starten können. 

Darüber hinaus haben wir beschlossen, mehr gemeinsame Aktionen zur Öffentlichkeitsarbeit 

in den Blick zu nehmen. 

Auch wenn die Suizidzahlen 2023 mit 36 Menschen im Landkreis nicht mehr ganz so 

erschreckend hoch waren wie 2022, bleibt unsere Arbeit nach wie vor wichtig. Ca. 80 

Anfragen im Jahr werden von uns bearbeitet. Dabei geht es nicht nur um Begleitung von 

Suizidgefährdeten, sondern auch um Begleitung von Suizidhinterbliebenen, Anfragen von 

Schulen oder anderen Institutionen, wie mit dem Thema umzugehen ist.  

 

 

    

 

 

Margit Wagner, 1. Vorsitzende 
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Aktivitäten 2024 

Die Aktivitäten des Vereins sind vielfältig. Alle Mitglieder treffen sich jeweils am 2. und 4. 
Mittwoch im Monat zum Gruppenabend bzw. zur Supervision. Ebenso nehmen alle 
Mitglieder an den Fortbildungen teil. Die DGS-Tagung und die LAG-Sitzungen werden i.d.R. 
von der Vorsitzenden besucht. Die Trauergruppe wird von zwei Mitgliedern gestaltet. 
Infostände, Vorträge und Workshops werden in unterschiedlicher Besetzung angeboten.  
 

Infostand beim Trauerforum der Kreiszeitung Böblinger Bote 
 
Am 28. Januar fand das Trauerforum im Sparkassen Forum in Böblingen statt. Neben einem 
Infostand über die Angebote des AKL Böblingen e.V. konnten wir mit einem Kurzvortrag über 
„Trauer nach Suizid“ auch über unsere Trauergruppe informieren. 
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Albert Mohr am Infostand 

 

Veranstaltung der Landesarbeitsgemeinschaft der Arbeitskreise Leben (LAG) 

Die Zusammenarbeit der AKL in der LAG sichert gleichmäßige Standards und bündelt die 

Kräfte für die politische Arbeit. In diesem Zusammenhang ist das Gespräch mit Politikern auf 

allen Ebenen wichtig. Aktuell wird  in vielen sozialen Bereichen die Haltung zum assistierten 

Suizid diskutiert. Immer wieder werden auch die AKL angefragt, ob sie assistierten Suizid 

leisten.  Im Gespräch mit Herrn Oliver Hildenbrand, Psychologe und Landtagsabgeordneter 

der Grünen im Landtag von Baden Württemberg, ging es um die grundsätzliche Haltung der 

AKL zum Thema assistierter Suizid und wie dieses Thema politisch zu bewerten ist.   
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Aktion zum Welttag der Suizidprävention 

Jedes Jahr am 10. September ist der Welttag der Suizidprävention.  
 
Mit einer T-Shirt-Aktion haben wir in diesem Jahr auf die stark gestiegenen Suizidzahlen im 
Landkreis aufmerksam gemacht. Dazu wurden für jeden Menschen, der 2022 im Landkreis 
an Suizid verstorben ist ein T-Shirt auf dem Elbenplatz in Böblingen ausgelegt, insgesamt 57 
T-Shirts,  47 Männershirts und  10 Frauenshirts. 
 

 
 
Leider waren die zugeteilten Flächen nicht ideal, dazu hat es immer wieder geregnet, es war 
kalt und windig, so dass wenig Menschen stehen blieben, dennoch konnten wir einige 
wichtige Gespräche führen. Deshalb haben wir beschlossen, diese Aktion am 7. Oktober 
2025 noch einmal zu versuchen. Da manche der Passanten dachten, wir wollen Shirts 
verkaufen, ist es zu überlegen, ob wir mit einem speziellen Banner deutlicher auf unser 
Anliegen aufmerksam machen können. 
 
Am Abend boten wir einen Vortrag zum Thema Männersuizid im Gemeindezentrum 
Goldberg in Sindelfingen an.  
 „Männer lösen ihre Probleme selbst! Und wenn es das letzte ist, was sie tun …“    
Trotz intensiver Bewerbung mit Flyern und in der örtlichen Presse sowie freiem Eintritt war 
dieser sehr gute Vortrag von Dr. Jörg Breitmeier, ehemaliger Chefarzt der Klinik für 
Psychiatrie und Psychotherapie am Krankenhaus Zum Guten Hirten, Ludwigshafen am Rhein, 
nur schwach besucht. Woraus man durchaus ersehen kann, mit welchem Tabu das Thema 
Suizid und vor allem der Männersuizid belegt ist. Hat doch fast jeder Mensch mit dem 
Thema Suizid Berührung. 
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Fortbildung in Göttelfingen 

Einmal im Jahr findet unser Fortbildungswochenende in Göttelfingen statt. 2024 zum Thema 
Grundlagen systemischer Beratung mit Roman Hoch, Dipl. Sozialpäd., syst. Therapeut, syst. 
Traumaberatung 

   
 

Wie immer war es ein Wochenende mit großem Gewinn und es entstand der Wunsch nach 
Vertiefung des Gelernten, so dass wir Herrn Hoch auch für das Jahr 2025 gewinnen konnten, 
wo wir dann den Schwerpunkt auf Traumaberatung setzen wollen.  

 
Filmabend mit anschließendem Filmgespräch 
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Am 9. Oktober 2024 konnten wir wieder in Kooperation mit der Selbsthilfestelle des 
Gesundheitsamts einen Filmabend mit anschließendem Filmgespräch anbieten. Der Film 
„Auerhaus“ thematisiert die schwierige Situation, wenn ein Jugendlicher an einer bipolaren 
Störung  erkrankt und seine Stimmung zwischen Euphorie und Depression schwankt.  Im Film 
versuchen Klassenkameraden die Situation aufzufangen, indem sie eine Wohngemeinschaft 
mit dem Betroffenen eingehen.  
Im anschließenden Filmgespräch, moderiert von Julia Grieß vom AKL, standen Frau Fischer, 
die Leiterin der psychologischen Beratungsstelle in Sindelfingen, und Margit Wagner, 
Vorsitzende des AKL Böblingen e.V., für die Fragen der Zuschauer zur Verfügung. Weitere 
Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen des AKL konnten am Infostand im Foyer angesprochen 
werden. 
Nachdem das Angebot auch beim vierten Mal gut angenommen wurde, haben wir 
beschlossen, auch im Jahr 2025 wieder einen Filmabend einzuplanen.  

 
 
Ökumenischer Gottesdienst für Suizidhinterbliebene 

 

seit 2021 bieten wir jährlich einen Gedenkgottesdienst 
für an Suizid verstorbene Menschen in der 
Martinskirche in Sindelfingen an und inzwischen ist dies 
fast schon Tradition geworden. Mehrere Konfessionen 
beteiligen sich neben dem AKL an der Vorbereitung 
 
In diesem Jahr fand der Gottesdienst zum Thema  „Was 
mich über Wasser hält…“ statt. Was kann helfen, in der 
Trauer nicht unterzugehen? Pfarrerin Kathrin 
Lichtenberger übernahm dankenswerter Weise die 
Organisation des Vorbereitungsteams und die Liturgie 
des Gottesdienstes. Musikalisch wurde der Gottesdienst 
sehr schön von Frau Regine Friederich mit dem Cello 
und Frau Hauser  an der Orgel begleitet. Frau Monika 
Friedrich von der Psychosozialen Nachversorgung 
(PSNV) berichtete als selbst Betroffene, was ihr in der 
schweren Zeit geholfen hat. Einen Einblick in die Arbeit 
des PSNV gab Herr Roland Becker. Herr Brüderl von der 
Katholischen Kirche und Herr Kunze von der 
Neuapostolischen Kirche brachten sich mit Psalmen und 
Gebeten ein.  

 
Diese so wichtige Arbeit fordert auch immer Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen des AKL 
besonders. Viel muss organisiert und vorbereitet werden, jedoch der Zuspruch der 
Gottesdienstbesucherinnen und Besucher zeigt, dass es wichtig ist, das Leid der durch Suizid 
Verstorbenen und ihrer Angehörigen und Freunde sichtbar zu machen. Immer auch in der 
Hoffnung, dass dadurch Menschen in seelischen Notsituationen ermutigt werden, rechtzeitig 
Hilfe in Anspruch zu nehmen. 
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Sindelfinger Ehrenamtspreis 

 

 

 

Stadtgespräch mit Herrn Zürn bei RegioTV 

https://www.youtube.com/watch?v=GHDKthcomxk   

 

https://www.youtube.com/watch?v=GHDKthcomxk
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Gesundheitstag bei der Firma Bosch in Renningen 

 
Margit Wagner und Karin Hirt am Infostand 
 

Auf Einladung der Abteilung für betriebliche Gesundheit der Fa. Bosch in Renningen haben 
wir in Kooperation mit dem AKL Leonberg unsere Arbeit mit einen Infostand vorgestellt. 
 
 

Präventionsveranstaltungen an Berufsschulen 

Auch 2024 wurden wir wieder aus aktuellem Anlass von Berufsschulen um 

Präventionsveranstaltungen angefragt. Über diese Veranstaltungen konnten ca. 50 

Schülerinnen und Schüler erreicht werden. 

 

Aus unserer Trauergruppe 

Die Arbeit mit der Trauergruppe im Jahr 2024 

Im April 2024 konnten wir auf acht Jahre erfolgreicher Arbeit im Bereich der 
Trauerbegleitung für Hinterbliebene zurückblicken. 
Seit 2016 bietet der Arbeitskreis Leben im Landkreis Böblingen eine Trauergruppe für 
Hinterbliebene nach Suizid an. Dieses Angebot richtet sich an alle, die durch den Suizid eines 
ihnen nahestehenden Menschen betroffen sind. 
Die Gruppe ermöglicht diesen betroffenen Menschen, in einem geschütztem Rahmen 
Gespräche mit anderen Betroffenen zu führen. Die Trauergruppe ist schon lange ein fester 
Bestandteil der Angebote des AKL. Sie wird von zwei Mitarbeiterinnen des AKL organisiert 
und qualifiziert begleitet. 
Das Angebot ist vom Konzept her als offene Gruppe angelegt, sodass jederzeit ein Einstieg 
für Betroffene in die laufenden Gruppentreffen möglich ist. 
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Im Rahmen eines Vorgesprächs werden zwischen AKL-Mitarbeiterin und den betroffenen 
Menschen die angebotenen Möglichkeiten der Trauerbegleitung durch die Gruppe einerseits 
und die Erwartungen der Angehörigen an die Gruppe andererseits, besprochen. Wenn das 
Angebot von beiden Seiten als passend eingeschätzt wird, steht dem Einstieg in die Gruppe 
nichts entgegen. 
Scheint eine Teilnahme an den Gruppentreffen zum gegebenen Zeitpunkt nicht der 
passende Schritt zu sein, können die Hinterbliebenen auch das Angebot in Form von 
individueller Begleitung wahrnehmen. 
 
Auch im Jahr 2024 gab es kontinuierlich in allen 12 Monaten jeweils ein Gruppentreffen 
Es ist uns ein großes Anliegen, dass die Termine regelmäßig und zuverlässig stattfinden, 
damit betroffene Angehörige eine sichere Anlaufstelle in ihrer belastenden Situation haben. 
Auch zu ehemaligen Gruppenmitgliedern bestand im Jahr 2024 weiterhin Kontakt. 
 
Die Teilnehmerzahl war im zurückliegenden Jahr mit zehn bis zwölf angemeldeten Personen 
relativ hoch. Viele der Angehörigen nehmen konstant und regelmäßig an den 
Gruppentreffen teil. Einige nutzen dieses Angebot schon seit mehreren Jahren. Aktuell liegt 
die Verweildauer in der Gruppe bei mindestens zwei Jahren. Dies spiegelt den enormen 
Bedarf der Menschen, die durch Suizidhandlungen in ihrem persönlichen Umfeld betroffen 
sind, wider. 
 
Im November 2024 fand zum fünften Mal ein Trauergottesdienst für Hinterbliebene nach 
Suizid in der Martinskirche Sindelfingen statt. Die ursprüngliche Idee dazu, entwickelte sich 
aus der Trauergruppe heraus. Mittlerweile ist es eine Veranstaltung an deren Realisierung 
viele Beteiligte mitwirken. 
 
Teilnehmende, die die Gruppe im Lauf des Jahres verlassen haben, bewerten die Arbeit in 
der Trauergruppe ausschließlich positiv und empfinden das Angebot als große Hilfe im 
Rahmen ihrer individuellen Trauerbewältigung. 
Der Dank dieser Menschen motiviert uns, dieses Angebot auch weiterhin aufrecht zu 
erhalten. 

Wir wünschen uns weiterhin eine stärkere Aufmerksamkeit in der Öffentlichkeit für das 

besonders herausfordernde und schwere Thema Suizid. Deshalb halten wir die Begleitung 

von betroffenen Angehörigen nach einem Suizid für ein wichtiges Angebot der AKL-Arbeit im 

Landkreis BB. Menschen, die in ihrem Leben besonderen Belastungen und Krisen ausgesetzt 

sind benötigen, mehr denn je, unvoreingenommene und unabhängige 

Unterstützungsangebote. Der AKL Böblingen e.V. sieht den hohen Bedarf bei den 

Betroffenen für diese spezielle Form der Trauerbegleitung nach Suizid immer wieder 

bestätigt. 

Selbstverständlich freuen wir uns über jede Form der Unterstützung durch öffentliche 

Einrichtungen, Ämter und Privatpersonen. 

Barbara Gogoll, Mitarbeiterin des AKL BB und Ansprechpartnerin für die Trauergruppe 
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Statistik 

Die statistischen Daten zur Lage in der Bundesrepublik Deutschland und in den 

Bundesländern liegen nun bis zum Jahr 2023 vor.  
 

a) Selbsttötungen in Deutschland  

Im Jahr 2023 starben in Deutschland insgesamt 10.304 Personen durch Suizid, damit 

stieg die Gesamtzahl der Suizide gegenüber 2022 um 1,8 % und waren 6,6 % mehr als im 

Durchschnitt der letzten zehn Jahre. Männer nahmen sich deutlich häufiger das Leben als 

Frauen, 7.478 (72,6 %) Selbsttötungen wurden von Männern begangen, 2.826 (27,4 %) 

von Frauen. Auffällig ist, dass der Anstieg der Suizide im Jahr 2023 vor allem auf eine 

Zunahme bei den Frauen zurückzuführen ist (+8,0 %), während es bei den Männern 

einen leichten Rückgang gab (-0,3 %). 22 Kinder unter 15 Jahren haben sich 2023 das 

Leben genommen. Dies ist die einzige Altersgruppe, in der die Mädchen überwiegen. 

Die meisten Selbsttötungen fanden im Mai statt, besonders betroffen waren die 

Altersgruppen zwischen 55 und 59, zwischen 60 und 64, sowie zwischen 80 und 84 

Jahren.  

Das durchschnittliche Alter der Männer lag zum Zeitpunkt des Suizides bei 60,5 Jahren, 

Frauen waren im Durchschnitt 64 Jahre alt.   

https://www.destatis.de/DE/Themen/Gesellschaft-

Umwelt/Gesundheit/Todesursachen/Tabellen/suizide.html#119576  abgerufen am 

15.02.2025 

https://www.suizidpraevention.de/daten-und-fakten/suizidstatistiken-1 abgerufen am 

15.02.2025 

 

 
https://www.suizidpraevention.de/medienportal abgerufen am 15.02.2025 

https://www.destatis.de/DE/Themen/Gesellschaft-Umwelt/Gesundheit/Todesursachen/Tabellen/suizide.html#119576
https://www.destatis.de/DE/Themen/Gesellschaft-Umwelt/Gesundheit/Todesursachen/Tabellen/suizide.html#119576
https://www.suizidpraevention.de/daten-und-fakten/suizidstatistiken-1
https://www.suizidpraevention.de/medienportal
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Assistierter Suizid 
 

 
 
Zunehmend rücken auch die assistierten Suizide ins Blickfeld. Auch wir wurden in den letzten 
Jahren mehrmals angefragt, ob wir assistierte Suizide durchführen würden.  
„Assistierte Suizide werden vom Statistischen Bundesamt nicht gesondert ausgewiesen. Es 
ist nicht dokumentiert in welcher Art und Weise sie in der Todesursachenstatistik 
ausgewiesen werden.“ (https://www.suizidpraevention.de/medienportal ) 
Jedoch gibt es  Angaben der Sterbehilfeorganisationen in Deutschland, die darüber Auskunft 
geben, wie oft sie in Anspruch genommen wurden. (Bild s.o.) 
 

b) Selbsttötungen in Baden-Württemberg 

2023 nahmen sich in Baden-Württemberg 1378 Menschen, 981 Männer und 397 Frauen, 
das Leben, am häufigsten im Mai. Auch in Baden-Württemberg ist die Anzahl der Suizide 
das dritte Jahr in Folge angestiegen, um fast 14% seit 2020.  Höhepunkt im Mai mit 138 
Selbsttötungen. 

c) Selbsttötungen im Landkreis Böblingen und angrenzenden Landkreisen im 

Jahr 2023 

Landkreis (LKR) 
Stadtkreis (SKR) 

gesamt 
Landkreis (LKR) 
Stadtkreis (SKR) 

gesamt 

LKR Böblingen 36 LKR Ludwigsburg 55 

LKR Esslingen 59 LKR Calw 20 

SKR Stuttgart 69 LKR Tübingen 29 

Quelle https://www.statistik-bw.de/Gesundheit/Todesursachen/  Todesursachen in Baden-Württemberg 

2023, abgerufen am 15.02.2025 

Im Landkreis Böblingen ist die Anzahl der Suizide 2023 deutlich gesunken, ebenso in den 
Landkreisen Esslingen, Tübingen, Ludwigsburg. Deutlich angestiegen sind sie im 
Stadtkreis Stuttgart und im Landkreis Calw.  
 

Jahr 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 

Anzahl 
der 

Suizide 
41 41 39 45 25 35 52 39 30 

 
57 

 
36 

https://www.suizidpraevention.de/medienportal
https://www.statistik-bw.de/Gesundheit/Todesursachen/
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d) Auswertung der Jahresstatistik 2024 des AKL Böblingen e.V. 

Wer fragt an? 
Im Jahr 2024 suchten 83 Menschen Hilfe beim AKL. 44 Anfragende waren selbst betroffen 
und 13 fragten aus Sorge um Angehörige, Freunde oder Bekannte an. Auch 25 
Hinterbliebene nach Suizid wandten sich an uns, für die wir neben Einzelgesprächen auch 
eine Trauergruppe anbieten. Weitere Anfragen beziehen sich auf Fachberatungen zum 
Thema Suizidalität und Krisen, sowie Organisation und Öffentlichkeitsarbeit. 
 

 
 

Altersverteilung 
Die meisten Hilfesuchenden waren im Alter zwischen 51 und 70 Jahren. 

 
 
 

Geschlechtszuordnung 
Frauen suchen deutlich häufiger Hilfe als Männer. 
 

 
 
 

Anlass der Kontaktaufnahme  
In den meisten Fällen (41 Betroffene) bestand eine belastende Lebenssituation, 20 der 
Anfragenden befanden sich in einer akuten und 18 in einer chronischen Krise.  
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Welche Rolle spielte die Suizidalität bei der Kontaktaufnahme?  
Bei 7 der Anfragenden bestand akute Suizidgefahr und 23 wurden von Suizidgedanken 
geplagt.  Aus Sorge um suizidale Angehörige oder Freunde wandten sich 9 Menschen an uns 
und 29 waren vom Suizid eines Nahestehenden betroffen. 

 
 

Wie sahen die Kontakte aus? 
(Mehrfachnennungen möglich)  
Bei 47 Fällen kam es zu persönlichen Begegnungen, einige Menschen bevorzugen jedoch 
telefonische Kontakte (59) oder Mailkontakte (32).  

 

Dauer der Begleitung 

Die Dauer der Kontakte erstreckte sich von Einmalkontakten bis zu mehrjährigen 

Begleitungen  

 

 
 

Ziel der Begleitung  (Mehrfachnennungen möglich) 
Wichtig ist die Stabilisierung von verzweifelten Menschen, erst dann kann man sich der 
Problembearbeitung zuwenden. Bis zum Beginn einer Psychotherapie bestehen oft lange 
Wartezeiten, diese helfen wir zu überbrücken. Der Suizid eines geliebten Menschen ist eine 
extreme Belastungssituation für die betroffenen Angehörigen und verändert deren Leben 
grundlegend, hier werden wir in der letzten Zeit verstärkt nachgefragt und leisten in diesen 
schwierigen Trauerprozessen Beistand und halten die vielen drängenden Fragen mit den 
Betroffenen aus.  
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Finanzen 

 

a) Einnahmen: 

Zuschüsse     Land Baden-Württemberg     11.000,00 € 
  GKV Gemeinschaftsförderung (Trauergruppe)          799,00 € 
   
Spenden und in einer Gesamthöhe von                       195,21 € 
 
Gesamt         11.994,21 € 

 
Wir danken all unseren Spendern und Förderern. 
 

b) Verwendungsnachweis 2024 

2024 Plan Ist 

Sonstige Kosten (Verwaltung, Literatur, etc.) 400,00 238,98 

Beiträge/ Gebühren 230,00 230,00 

Fahrtkosten 1.500,00 1.385,59 

Öffentlichkeitsarbeit 1.200,00 2.278,42 

Fortbildungen 6.000,00 5.649,75 

Supervision 1.800,00 1.560,00 

Ehrenamtspauschale 1.300,00 1.300,00 

Trauergruppe für Suizidhinterbliebene 1.700,00 898,76 

   

                 14.130,00                                                13.541,50 

c) Finanzplanung 2025 

Plan 2025  

Sonstige Kosten (Verwaltung, Literatur, etc.) 400,00 

Beiträge/ Gebühren 230,00 

Fahrtkosten, Aufwandsentschädigung 1.500,00 

Öffentlichkeitsarbeit 1.200,00 

Aus- und Fortbildungen 9.000,00 

Supervision 1.800,00 

Trauergruppe für Suizidhinterbliebene 1.000,00 

Ehrenamtspauschalen 1.700,00 

  

                                                       16.830,00 
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Neu im AKL 

Im Juni 2023 las ich in der Böblinger Zeitung, dass der AKL neue Mitwirkende sucht und dafür 

zu einem Treffen mit der bestehenden Gruppe einlädt. Das sprach mich an, weil mir die 

Arbeit des AKL schon seit den 80er Jahren bekannt ist und ich durch den Eintritt in den 

Ruhestand nun mehr Zeit zur Verfügung hatte. Aufgrund meiner Erfahrungen in Schule, 

Lehrerbildung und Mitarbeiterführung einschließlich entsprechender Fortbildungen konnte 

ich mir die Arbeit in der Krisenintervention gut vorstellen. Eine auf die Tätigkeit 

vorbereitende Ausbildung wurde in Aussicht gestellt. Als Theologin habe ich eine gewisse 

Affinität zu den Themen Leben, Lebensgestaltung, Lebenskrisen, Sterben u. ä. und konnte 

mich daher gut einarbeiten. Da 2024 für eine Einzelperson keine Grundausbildung 

angeboten werden konnte, wurde ich durch die Fortbildungen des ganzen Teams, Teilnahme 

an den Supervisionen und Gruppenabenden auf den Dienst vorbereitet. 2025 werde ich 

jedoch die Möglichkeit haben, die Grundausbildung nachzuholen. 

Seit Januar 2024 übernehme ich nun als vollwertiges Mitglied Krisenbegleitungen. Beim AKL 

Böblingen ist man für einen bestimmten Wochentag zuständig und nimmt Kontakt zu 

Personen auf, die sich an diesem Tag melden. Die Tätigkeit ist spannend und interessant, da 

man nie weiß, wer sich meldet und welche Fragen diese Person mitbringt. Es gibt kurze 

Beratungen (nur ein Telefonat), aber auch Beratungen, die sich über Wochen oder Monate 

hinziehen. Man macht mit den Klienten aus, in welchem Rahmen und Zeitumfang man sich 

austauschen möchte. Viele sind einfach froh, außerhalb des familiären Umfeldes 

Gesprächspartner zu finden und neue Sichtweisen auf ein Problem zu entwickeln. Wenn ein 

Fall allerdings unsere Kompetenzen als Ehrenamtliche überschreitet, vermitteln wir auch 

nach Möglichkeit den Zugang zu Fachleuten.  

Sicherheit und Rückhalt gibt die Gruppe der 

Ehrenamtlichen im AKL, in der man sich 

austauschen und bei Bedarf schnell eine 

Vertretung organisieren kann. Die regelmäßige 

Supervision hilft, Fragen zu klären und alternative 

Vorgehensweisen zu diskutieren. Wie die 

Gespräche mit den Klientinnen und Klienten 

erweitert auch die Arbeit mit den anderen 

Ehrenamtlichen den Horizont.  Aktionen zum Tag 

der Suizidprävention, ein jährlicher Gottesdienst 

für Suizid-Hinterbliebene, Suizidprävention an 

Schulen, gemeinsame Fortbildungswochenenden 

usw. bieten weitere Möglichkeiten, sich 

einzubringen. So wird es mir auch im Ruhestand 

nicht langweilig. 

Maria Berger-Senn 
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Dank und Abschied 

Beate Wiese-Winkler – unermüdlich im Einsatz 

Fast 15 Jahre hat sich Beate mit großem Engagement beim AKL 
eingebracht. Viele Menschen in Krisensituationen und bei 
Suizidgedanken hat sie in dieser Zeit persönlich, telefonisch 
oder per E-Mail betreut. Daneben konnte sie sich bei vielen 
Aktionen mit Ihrem hervorragenden Klavierspiel einbringen. 
Die Kreissler-Abende  gemeinsam mit Ihrem Mann Walter 
Winkler werden unvergessen bleiben.  
Als Heilpraktikerin für Psychotherapie mit langjähriger 
Erfahrung in der Selbsthilfearbeit zu den Themen Depression 
und Angststörungen war sie nicht nur für Klienten eine sachkundige Begleiterin, sondern 
auch für uns AKL-Mitarbeitenden eine wertvolle Ratgeberin.  
Innerlich zwar jung geblieben hat sie uns dennoch – leider - zum Jahresende aus 
Altersgründen verlassen.  
 
Liebe Beate, wir danken Dir von Herzen für Deine langjährige Mitarbeit und für die Freude, 
die Du uns mit Deiner Musik bereitet hast.  
 
 
 

 
©Margit Wagner                
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Presse   

 
Kreiszeitung Böblinger Bote, Mittwoch, 31. Januar 2024 
 

 
 
 

 
SZBZ 04.11.2025 
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  SZBZ 04.09.2024 
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Helfer in schweren Stunden, Der Trauer-Ratgeber von röhmmedien, 2024 
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Ausblick 
 
Im Jahr 2025 werden wir gemeinsam mit dem AKL Leonberg e.V. eine Grundausbildung für 
die Krisenbegleitung im AKL anbieten, in der Hoffnung dadurch langjährige Mitarbeitende zu 
gewinnen. Ebenso denken wir darüber nach, wie wir unsere Zusammenarbeit intensivieren 
können. So könnten wir  unsere Kräfte bündeln, um die Suizidprävention in unserem 
Landkreis voranzubringen. 
 
Derzeit ist es schwer, allen  Aufgaben, denen wir uns gerne stellen würden, personell 
nachzukommen. Es wäre sicher sinnvoll, eine begleitete Selbsthilfegruppe für Menschen mit 
Depressionen und Selbsttötungsgedanken anzubieten, oder wie schon letztes Jahr 
angedacht, eine Gruppe, die sich zu zügigen Spaziergängen im Sindelfinger Wald, unter dem 
Motto „Wir laufen der Depression davon“, trifft. 
Auch Vorträge zum Thema „Suizidprävention VOR Suizidassistenz“ wären sicher für viele 
Menschen interessant und  hilfreich. 
Daneben stellt sich immer auch die Frage, wie kann man die Einsamkeit der älteren 
Menschen, die vor allem nach dem Verlust der Ehepartner sehr schmerzlich erlebt wird, so 
mildern, dass die Trauer nicht in Suizidgedanken mündet. 
 
Inzwischen arbeiten wir in der Psychosozialen Arbeitsgemeinschaft (PSAG) des 
Landratsamtes mit und hoffen hier Mitstreiter für ein Netzwerk zur Suizidprävention zu 
finden. 
 
Auch 2025 werden wir wieder einen Filmabend in Kooperation mit der Selbsthilfestelle des 
Gesundheitsamtes und des Filmzentrums Bären anbieten. Ebenfalls einen Gottesdienst für 
an Suizid Verstorbene und ihre Angehörigen. 
 
 
 
Sindelfingen, den 14. Mai 2025 
       
Margit Wagner                   Albert Mohr 
 1. Vorsitzende        2. Vorsitzender 

 

 

 

 

 



 

IM LEBEN BLEIBEN 

 
 

Nehmen Sie telefonisch Kontakt zu uns auf, wenn 

 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
   ©Margit Wagner 

Bei uns erhalten Sie zeitnah einen Gesprächstermin  
für eine persönliche Beratung. 

 

 

 

Sie in einer Krise sind und aus dem Leben gehen möchten. 
 

Sie in Sorge um jemand sind, der sich das Leben nehmen will. 
 

 Sie einen nahen Menschen durch Suizid verloren haben. 

 

 

Arbeitskreis Leben Böblingen e.V. 
 

Telefon 07031 / 3049259  
von 8.00 Uhr bis 18.00 Uhr 
(Anrufbeantworter)  

Mail   akl-boeblingen@ak-leben.de 
Homepage www.ak-leben.de  

 

http://www.ak-leben.de/

